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ANFRAGEBEANT\'lORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage 
der Abg. Dr.Feurstein, Hagspiel, 
Dr. Blenk u.1'1d Genossen, Nr. 155/.T-NR/ 
1976 vorn 1976 02 19: "BenUtzunG be­
stimmter Züge durch Bundesheerange­
h5rige (Pr~senzdiener)" 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu beant\tlorten: 

Zu 1): 

Mi t Rücksicht auf die gesetzliche VerpflichtU:.'1g zur kauf­

männischen Geschti.ftsführu'1g haben die ÖßB ZÜGe mit be­

sonderer Bequemlichkeit bZV'l. hoher Re isecesch:'lindigkei t 

vor allem jenen Fahrgästen, die den vollen Fahrpreis 

entrichtet haben, vorzubehalten, wenn keine M3glichkeit 

besteht, durch Verstärku:1g ein aunreicllendcs Platza1'1[;ebot 

zu schaffen. In diesen Zügen werden jedoch laufend Frequenz­

beobachtungen durche..;eflihrt, auf Gru:1.d derer bei entsprechender 

Frequenzlage die BenUtzunenbeschränkungen fUr nicnt voll 

zahlende Re is ende gelockert b zw. ganz aui."gehoben \V'erden 

können. Die AufhebunG solcher Beschränku.."1gen kann jedoch 

wegen des beschränkten Platzangcbotes nicht allen BenUtzer­

kreisen mit Fahrpreisermäßiguneen r;lichzeitic zugute kommen. 

Die Freigabe von cesperrten ZUGen erfolgte im allGemeinen 

zuerst zugunsten der Schüler, Lehrlinee und Hochschüler, 

da bei diesem Personenkreis die Inanspruchnahme der in Rede 

stehenden ZÜGe, \V'ie li'requenzbeobachtuncen erGeben haben, 

mehr kontinuierlich und nicht punktuell gehnuft und stoR>­

wei3e auftritt. 

181/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



In den letzten Jahren wurden jedoch auch die TS-ZUce 

"Johann Strauß" in der Strecke Vlien-West-Bhf - Passau, 

"Karwendel" i.d.Strecke Scharnitz -Seefeld i. Tirol, 

"Dachstein" i. d. Strecke Innsbruck-Hbf - Graz Hb f 

(in der West-Ost-Richtung) 

für Prfis'enzdiener zum ermäßigten Fahrpreis freigegeben. 

Zusätzlich werden noch mit Fahrplam'Techsel am 30. r·1ai 1976 
die TS-Züge 

ItAkropolis" in der Strecke Rosenbach - Salzburg, 

"Vindobona" in der Strecke lVien/Mi t te - Gmünd, 

"Alpenland" in der Strecke Wien/Westbhf - Innsbruck und 

"RosenkavalierTl in der Strecke Wien/\'Jestbhf - Salzburg 

in beiden Richtungen für Präsenzdiener freigegeben. 

Zu 2): 

Die öBB sind bemüht, die Benützungsbestir.1TIlUngen fUr Wehr­

dienstpflichtige denen für Schliler, Lehrlinge und Hoch­

schüler a'1zugleichen. Zur Realisierung dieses Vorhabens ''Terden 

die ÖßB ''lie bisher auch weiterhin die Frequenzen der noc}1 

nicht freigegebenen TS-Züge, \'de beispiels\·reise di.ejenigen 

des "Bodensee", des "Montfort" und des "Tirolerland", über­

prüfen und gegebenenfalls die Sperren dieser Züge aufheben. 

Ein Terminplan kann noch nicht erstellt werden, da die 

Aufhebung der Benützti.'1gsbeschränlcungen auch von der An­

sChaffung neuer \fagen und 'l'rieo\'Tagengarni turen abhängt. 

Im Hinbliclc auf die vorstehenden Ausfrihrungcn erUbrigt 

sich die Beant'w'lortunG der Prage 3). 

. .. r· . ~·,1.en, am 21. April 1976 

Der Bundesminister: 

(Erwin Lanc) 

, 
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